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Wir haben uns vorgenommen in jeder 
Ausgabe auch etwas Kultur zu bringen 
und werden hier Kurzgeschichten, Ge-
dichte und grafischer Kunst einen Platz 
geben. Wir versuchen möglichst Unver-
öffentlichtes abzudrucken und freuen 
uns natürlich wenn du uns deine Werke 
zur Verfügung stellst (schreib an zei-
tung@faubern.ch).

Falls wir einmal nicht genügend zugesen-
det bekommen, werden wir auch auf be-
reits veröffentlichte Kunst zurückgreifen.

Zur Kulturseite

Gedichte

organisiert
etwas mürrisch stand ich vor
seinem tisch

wollte wissen ob sie mir die
abgelaufenen sohlen bezahlen
würden

nö
meinte der sekretär
aber wenn du die leute auf
den baustellen organisierst
dann bekommst du einen
kleinen bonus dafür

das wäre wirklich toll
so was könnte ich gut
gebrauchen

also dann

er paffte an seiner zigarre
und blies mir den herben
rauch ins gesicht

danke schön

immer noch: organisiert

ich schloss artig die türe
hinter mir zu und lief eillig
an den paar arbeitslosen
die im gang rumsassen
vorbei

ich hatte mir das anders
vorgestellt
die arbeiter organisieren
dass liest sich gut in den
dicken büchern

und die leute die das
machten waren für mich
so eine art helden

gewesen

und ich lauf mir jetzt die
sohlen ab und darf mir
die flotten sprüche
anhören

verpiss dich

von: Hans Marchetto

arbeiter leben
vater ging früh morgens weg

mutter ging früh morgens weg

grossmutter machte das
mittagessen

manchmal holte sie das essen
auch in der kantine

damals stellte ich noch 
keine fragen

ich dachte alle würden so
leben wie wir

von: Hans Marchetto

Republikflüchtling
Als Werner die DDR verlassen hatte wurde er von einem Reporter gefragt 
warum er geflüchtet sei.
„Wegen der Unfreiheit“ war seine Antwort.
Heute wo er im Betrieb das Maul halten muß. 
Täglich gedemütigt wird von seinen Bossen. Weiss er nicht mehr
Wohin er flüchten soll

von: Harald Stubbe



EINE GEWERKSCHAFT: Weil diese Organisa-
tionsformen sowohl den ökonomischen, 
politischen, sozialen, und bis zu einem 
gewissen Grad auch den kulturellen Be-
reich des Lebens abdeckt. Weil sie direkt 
aus der Bevölkerung entsteht und deren 
Interessen vertritt.

KÄMPFERISCH: Weil die Interessen der Ar-
beiter_innen sich denjenigen des Kapita-
lismus/der Kapitalistinnen radikal entge-
gengesetzt sind. Weil die grossen sozialen 
Fortschritte nur durch soziale Kämpfe 
und  Mobilisierungen errungen wurden.

SELBSTBESTIMMT: Weil Entscheidungen 
von der Basis getroffen werden sollen 
und wir zur Selbstorganisierung der 
Kämpfe aufrufen.

SOLIDARISCH: Weil Hierarchien im Gegen-
satz zu einer egalitären und selbstorgani-
sierten Gesellschaft stehen. Weil einzig 
Reflexion und die berufsübergreifende 
Aktion den Gruppenegoismus verhindern.

ANTIKAPITALISTISCH: Weil wir diejenigen 
sind, welche alle Güter herstellen und 
alle Dienstleistungen erbringen, sollen 
sich diese nach dem Wohle der Gemein-
schaft orientieren und nicht nach dem 
Profit einiger weniger. Wir denken des-
halb, dass der Syndikalismus an einem 
politischen Projekt für eine gerechte, 
egalitäre und freie Gesellschaft arbeiten 
muss... Das heisst an einem revolutionä-
ren Projekt.

Schwarze Katze?
Die schwarze Katze als Symbol für selb-
storganisierte Arbeitskämpfe wurde im 
frühen 20. Jahrhundert vom IWW-Mit-
glied Ralph Chaplin erschaffen. Die Kat-
ze, auch „Sab Cat“ genannt, wird heute 
von libertären Gewerkschaften auf der 
ganzen Welt als Symbol benutzt.

Wir freuen uns über Kommentare, Rückmel-
dungen und Kontakte an: 
info@faubern.ch. oder zeitung@faubern.ch.

Die FAU? Was ist das?
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Mobbing ist psychische Belästigung am 
Arbeitsplatz. Es wird von Mobbing ge-
sprochen, wenn eine Person am Arbeits-
platz schikaniert, belästigt, beleidigt, 
ausgegrenzt wird oder wenn diese Person 
kränkende Arbeitsaufgaben erhält. Oft 
erscheinen die einzelnen Handlungen un-
wesentlich, aber durch die dauernde Wie-
derholung können sie verheerende Aus-
wirkungen auf das Opfer haben. Druck 
auf dem Arbeitsmarkt, hohe Arbeitslo-
sigkeit, verschlechterte Arbeitsbedingun-
gen, Leistungslöhne, Umstrukturierun-
gen, Firmenfusionen, Entlassungswellen, 
usw. fördern das Mobbing.

Was tun im Falle von psychologischer 
Belästigung? Warte nicht ab, bis sich 
die Situation vergiftet hat, lass dich vor-
her beraten. Notiere die Chronologie der 
Fakten und such auch die Unterstützung 
bei Ihren KollegInnen. Die FAU hilft 
dir bei der Intervention beim/bei der Ar-
beitgeber_in und steht dir während des 
ganzen Ablaufs zur Seite. Wenn eine Ge-
werkschaft gut im Betrieb verankert ist, 
dürfte eine Konfliktlösung leichter fallen.

Nützliche Adressen
Die Basler Gewerkschaft IGA hat eine Broschüre 
zum Thema Mobbing herausgegeben. Erhältlich ist 
sie direkt über die IGA oder über die FAU.

Es gibt viele Opfer von sexueller Beläs-
tigung am Arbeitsplatz. Sexuelle Belästi-
gung ist: 
Jedes Verhalten sexueller Natur oder 
ein anderes Verhalten aufgrund der Ge-
schlechtszugehörigkeit, das die Würde 
von Frauen und Männern am Arbeitsplatz 
beeinträchtigt. Darunter fallen insbeson-
dere Drohungen, das Versprechen von 
Vorteilen, das Auferlegen von Zwang und 
das Ausüben von Druck zum Erlangen 
eines Entgegenkommens sexueller Art. 
(Gleichstellungsgesetz Art. 4)

In fast allen Fällen gehen die Belästi-
gungen von Vorgesetzten aus. Sexuelle 
Belästigung ist eine Verletzung des Per-
sönlichkeitsrechts und jeder Betrieb ist 
verpflichtet, die Angestellten vor einer se-
xuellen Belästigung zu schützen (Verbot 
der sexuellen Belästigung im Gleichstel-
lungsgesetz). Wenn ein_e Arbeitgeber_in 
dieser Pflicht nicht nachkommt, kann es 
für ihn sehr teuer werden, denn das Opfer 
kann eine Entschädigung verlangen!
Es gibt Möglichkeiten, sich gegen sexu-
elle Belästigung zu wehren – und die Op-
fer sind nicht die derungen kommt. Sprich 
mit Kolleg_innen deines Vertrauens über 
dein Problem. Oft sind mehrere Personen 
von einer Belästigung betroffen  und die-
se Zeugenaussagen sehr wichtig. Kündige  
nicht deine Stelle!

Wenn du Opfer oder Zeuge/Zeugin von 
sexueller Belästigung wirst, nimm mit 
der FAU Kontakt auf.

Probeheft gratis! 

da-abo@fau.org 
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[mehr als nur eine Zeitung] 
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